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Hock a bitzle na 

Der Start der Sommerferien ist für Viele der Beginn der jährlichen Erholungszeit. Vermutlich sehnen wir uns 
alle nach einer Pause, die uns wieder neu Kraft sammeln lässt. Gerne darf es wohl auch ein „bitzle mehr“ 
sein. „Hock a bitzle na“ – diese Bank auf dem Bussen bei Riedlingen lädt nach dem steilen Anstieg kurz vor 
dem Erreichen der Kirche zum Schmunzeln und Verweilen ein.  
Ausruhen und Innehalten. Zurückblicken auf den steilen Anstieg, der bewältigt wurde. Und dann Durch-
schnaufen, dabei den geleisteten Weg vor Augen haben und gleichzeitig die Aussicht genießen, offen für 
alles, was die eigenen Sinne wahrnehmen. 

„Hock a bitzle na“ – Halt ein wenig inne im Trubel dieser Zeit  – diese Einladung gilt uns immer wieder aufs 
Neue. Ich wünsche Ihnen allen, erholsame Stunden und Tage in den kommenden Wochen! 

 

Stefanie Teufel, Dekanatsreferentin 
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 Adieu und Willkommen 

Wir heißen Willkommen im Dekanat 

Schwester Felicitas M. Trück hat im Mai in der Seelsorgeeinheit Tettnang mit 25 % Dienstumfang die diako-
nische Fachstelle übernommen. Sie gehört zum Orden der Immakulataschwestern vom seraphischen Apos-
tolat in Brandenburg an der Iller und wohnt in einer Schwesterngemeinschaft in Wangen-Haslach. Ab Sep-
tember 2026 wird sie auch die Fachstelle für Engagemententwicklung übernehmen.  

Die 50%-Stelle „Glaubenskommunikation am Bodensee“ wurde erfolgreich besetzt! Schwester Dorothee 
Laufenberg wird mit ihren vielfältigen Erfahrungen und ihren frischen Ideen die Seelsorgeeinheit Seege-
meinden ab sofort bereichern. Ihre Hauptaufgabe ist es, Leute, die von unserem kirchengemeindlichen 
Portfolio nicht angesprochen werden, neugierig zu machen und ihnen spirituelle Erfahrungen zu ermögli-
chen.  

 

Pensionierung 

Aus dem aktiven Dienst verabschieden wir Pfarrer Robert Högerle, der in unserem Dekanat immer wieder 
bei den Gottesdiensten ausgeholfen hat, Ende der Sommerferien in den wohlverdienten Ruhestand. Gerne 
begrüßen wir ihn in der Reihe unserer Ruhestandsgeistlichen und wünschen ihm Gottes Segen und Gesund-
heit. 

 

Zwei außerordentliche Priesterjubiläen  

Wir gratulieren im Namen des ganzen Dekanates unseren Pensionären Manfred Fliege (50 Jahre) und  
Wunibald Reiner (75 Jahre) jeweils zu ihrem besonderen Priesterjubiläum. Insbesondere bei Pfarrer i.R. 
Reiner handelt es sich um eine absolute Rarität, die äußerst selten zu erleben ist. Unser Bischof wird per-
sönlich gratulieren. 

 

Wir trauern um 

Dora (Maria Viktoria) Keller  

Bereits in der Osternacht (4. April) dieses Jahres verstarb Dora Keller, die ehemalige Gemeindereferentin 
von St. Nikolaus in Friedrichshafen im hohen Alter von 87 Jahren. Frau Keller lernte als Gruppenleiterin in 
der Jugendarbeit die Gemeindereferentin Maria Bart kennen, die ihr Vorbild wurde. Nachdem sie mehrere 
Jahre in Büros gearbeitet hatte, begann sie im Jahr 1963 selbst ihre Ausbildung als Gemeindereferentin im 
Seminar in Freiburg. Anschließend arbeitete sie von 1965-1983 in St. Nikolaus, später auch kurz im Guten 
Hirten und war Religionslehrerin in verschiedenen Schulen in und um Friedrichshafen. Darüber hinaus ver-
trat sie die Berufsgruppe im Dekanat und war Mitglied der Diözesansynode. Nach ihrem Renteneintritt en-
gagierte sie sich ehrenamtlich in ihrer Heimatgemeinde, dem Guten Hirten, wo sie liturgische Dienste über-
nahm, im KGR und bei der Elisabethenkonferenz mitwirkte und am Ausbau der Krankenseelsorge beteiligt 
war. Ein besonderes Anliegen war ihr, das Angebot von Radio Horeb bekannt zu machen, das sie als zeitge-
mäßes Medium der Glaubensverkündigung schätzte. Ihr persönliches Leitwort fand sie im Johannesevange-
lium: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben“ (Joh 10,10). Wir beten für Dora 
Keller, dass sie nun in Gottes Ewigkeit selbst diese ganze Fülle erfahren darf! (Adelheid Eisele) 



 

Seite 3 

INTERESSANT ZU WISSEN 

 100 Jahre Gemeindereferent:innen  

 

Mit einem Festgottesdienst im Dom St. 
Martin und einer Feier im Park beim Bi-
schofshaus in Rottenburg wurde am 27. 
Juni das Jubiläum „100 Jahre Gemeinde-
referent:innen in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart“ gefeiert.  

Ein Video erzählt die Geschichte des Be-
rufs: https://youtu.be/HqToLvQfZSs  

 

 Kirche der Zukunft  

Aktueller Stand: „Kirche der Zukunft“ im 
Dekanat Friedrichshafen  

Die Vertretungsgremien der einzelnen Ge-
meinden des Dekanats haben der Deka-
natsleitung für die Neuordnung der Pasto-
ral zwei neue Kirchengemeinden (vgl. Gra-
fik) vorgeschlagen. Dieser Vorschlag geht 
nun formal noch zur Beratung an den Diö-
zesanrat. Der Bischof wird dann Ende des 
Jahres die territoriale Neuordnung für die 
Pastoral vollumfänglich in Kraft setzen. 

 

 

Wie geht es weiter? Pastoral in der größeren Einheit gestalten 

Die Pfarrer und die pastoralen Mitarbeitenden beider neuen Kirchengemeinden haben bereits für dieses 
Jahr jeweils einen Klausurtag vereinbart. In der künftigen Kirchengemeinde aus Friedrichshafen, Mecken-
beuren und Oberteuringen hat dieser bereits stattgefunden. Für die Kirchengemeinde mit Argental, Seege-
meinden und Tettnang ist das Treffen für Oktober geplant. 

Diese Klausurtage dienen dem gegenseitigen Kennenlernen und dem Austausch über pastorale Schwer-
punkte. Hier werden erste gemeinsame Visionen entwickelt und bestehende Strukturen analysiert. Die Mit-
arbeitenden bringen ihre Erfahrungen ein und identifizieren Synergien, die in der größeren Einheit genutzt 
werden können. 

2027 beginnt die konkrete Umsetzungsphase. Zentrale Fragen müssen geklärt werden: Welche der bisheri-
gen Kirchengemeinden wird zur Unionsgemeinde? Welchen Namen erhält die neue Kirchengemeinde? 
Diese Entscheidungen treffen die Kirchengemeinderäte gemeinsam. 

Jubiläumsveranstaltung am 27. Juni 2026 in Rotten-
burg am Neckar. | Foto: Diözese Rottenburg-Stuttgart 
/ Jochen Wiedemann 

Die Grafik vom Dekanat Friedrichshafen (erstellt von Andrea Wachter) zeigt die 
zwei neuen Kirchengemeinden. 
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Eine Gründungsvereinbarung wird das künftige Miteinander verbindlich regeln. Sie legt fest, wie Ressour-
cen verteilt, Pfarrbüros zukünftig besetzt, Gottesdienste koordiniert und pastorale Angebote organisiert 
werden. Auch die Einbindung ehrenamtlicher Mitarbeitender und die Kommunikationsstrukturen werden 
darin verankert. 

Die Zusammenlegung bringt vielfältige Herausforderungen mit sich: 

 Unterschiedliche Traditionen und Frömmigkeitsstile müssen respektiert und integriert werden 
 Räumliche Distanzen erfordern neue Konzepte der Erreichbarkeit 
 Gewachsene Strukturen und Identitäten verändern sich 
 Ängste vor Verlust von Nähe und Vertrautheit müssen ernst genommen werden 

Gleichzeitig eröffnen sich neue Möglichkeiten: 

 Breiteres Angebotsspektrum durch Bündelung von Kompetenzen 
 Stärkere Gemeinschaft durch übergreifende Vernetzung 
 Effizienterer Einsatz personeller und finanzieller Ressourcen 
 Innovation durch neue Perspektiven und frische Impulse 

Die Herausforderungen sind groß. Doch wenn wir uns am Evangelium orientieren und aufeinander zuge-
hen, können wir den Weg zu einer zukunftsfähigen Kirche erfolgreich beschreiten. Dabei sind Offenheit, 
Geduld und die Bereitschaft zum Dialog entscheidend. Nur gemeinsam können wir eine lebendige Kirche 
gestalten, die den Menschen in unserer Region nahe ist und ihnen Heimat bietet. 

 
 

 Profanierung 
Der kirchliche Zukunftsprozess prägt unsere Gegenwart: Mitgliederzahlen gehen zurück, Kirchensteuerein-
nahmen sinken, und wir sehen den Rückgang beim pastoralen Personal. Was uns bisher fremd war, ist nun 
auch bei uns Realität geworden - Kirchenprofanierungen. Doch im vergangenen Jahr ist das bereits dreimal 
geschehen bzw. wird noch vollzogen. St. Theresia Moos in Eriskirch im Februar, Jugendhaus Don Bosco in 
Friedrichshafen Ende Juli und der Klinikkapelle in Tettnang steht es wohl noch bevor. Diese Realität mag 
erschrecken, aber gleichzeitig ruft sie uns auf, die vorhandenen Räume kirchlichen Lebens, die uns bleiben, 
mit Leben zu füllen und die Möglichkeiten zu nutzen, die sich uns bieten. 
 

 

 

  

 

Presseartikel in der Schwäbischen Zeitung 
am 28.5. und am 13.6.2026 
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 Erstkommunionfamiliennachmittag der Gesamtkirchengemeinde Friedrichshafen 

Am 13. Juni waren erstmalig alle Erstkommunionfamilien der Gesamtkirchengemeinde Friedrichshafen, die in 
diesem Jahr das Fest der Erstkommunion gefeiert haben, zu einem besonderen Nachmittag nach St. Petrus 
Canisius eingeladen. Für die fast 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer – auch die Kinder- und Jugendschola 
aus Ettenkirch durfte nicht fehlen – war es ein begegnungsreiches und facettenreiches Zusammentreffen. 
Mit einer Reihe von Workshop-Angeboten konnte das Thema der Erstkommunionvorbereitung „Ihr seid 
meine Freunde“ vertieft werden. Beim Abschlussgottesdienst durfte sich dann eine Festtafel mit selbstgebas-
telten Tischsets, Blumen, Kreuzen und frisch gebacke-
nem Brot füllen. „Gerne kommen wir wieder“, war das 
Fazit vieler Familien an das Vorbereitungsteam und so 
kann man gespannt sein, ob es dieses Angebot auch 
2027 wieder geben wird. (Meinrad Bauer)  

 

 

 

 Frühjahrssitzung des Dekanatsrats  

Am 15. April fand die Sitzung des Dekanatsrats Friedrichshafen statt. Die Tagesordnung umfasste folgende 
Punkte, darunter die Fortschritte in der Zusammenarbeit der Kindergärten des Dekanats und die Verlänge-
rung der Profilstelle für Citypastoral. Michaela Bentele, die Sachgebietsleiterin für die Kindergärten, berich-
tete über die Erfolge und Herausforderungen der Kindertagesstätten auf ihrem Weg zu einem größeren Ver-
bund. Sie betonte die Vorteile der Zusammenarbeit und wies auf eine neue Werbeaktion auf Instagram hin, 
um Personal für die Kindergärten zu gewinnen. 

Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt war die Verlängerung der Profilstelle für die Citypastoral, die ein-
stimmig beschlossen wurde. Dekan Bernd Herbinger hob die Bedeutung dieser Position für die pastorale Ar-
beit im Raum Friedrichshafen hervor. 

Er informierte zudem über den diözesanen Prozess „Seelsorge in neuen Strukturen“ und die geplanten Struk-
turveränderungen. Der Dekanatsrat stimmte einstimmig entsprechend den Rückmeldungen aus den bisheri-
gen Gemeinden für die Bildung von zwei neuen großen Kirchengemeinden. Dieses Ergebnis wird nun der Diö-
zese zur Beschlussfassung vorgelegt. Die Sitzung endete mit einem Bericht aus St. Gallus, Tettnang, über die 
seit einigen Jahren stattfindende erfolgreiche Kooperation mit dem Montfort-Gymnasium zur Gestaltung ei-
nes Hungertuchs, sowie mit verschiedenen Anliegen, darunter die Unterstützung der Ökumenischen Telefon-
seelsorge und die Werbung für ein bevorstehendes Lobpreiskonzert am Seeufer in Kressbronn. 

Fotos: Eberhard Fiesel 
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 Karriereseite ist online für alle kindergartentragenden Gemeinden unseres Dekanats 

Alle Kindergärten sind nun auf dieser Seite vereint: www.dekanat-friedrichshafen.de  
Wir präsentieren uns als moderne, große und bunte Trägergemeinschaft. Alle offenen 
Stellen in unseren Kindergärten schreiben wir künftig zeitgemäß und kostengünstiger 
über diese Seite aus. Zusätzlich schalten wir Kampagnen in den sozialen Medien, um die 
Sichtbarkeit zu erhöhen. Unser Partner „Rocketstaff“ hat zudem unsere Sichtbarkeit 
über Suchmaschinen vorbereitet. Die Indexierung bei den bekannten Suchmaschinen 

kann jedoch mehrere Wochen dauern. Sobald dieser Prozess abgeschlossen ist, werden wir über eine Vielzahl 
relevanter Suchbegriffe auch in den Suchmaschinen auffindbar sein. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Seite an die Kolleginnen in den Kindergärten, Kirchengemeinderäte, 
Eltern und Interessierte weiterleiten und so unsere Sichtbarkeit ebenfalls erhöhen. 
Für Fragen oder Anmerkungen zur Karriereseite dürfen Sie sich in Zukunft immer an Frau Bentele, Kindergar-
tenmanagerin im Verwaltungszentrum, wenden: MBentele@kvz.drs.de   

 Auf der Seite der Diözese finden wir lesenswerte Artikel aus unserer Region 

Lesen Sie die Berichte von Regionalredakteur Markus Waggershauser unter dem jeweiligen Link 

Spenden unterstützen Bedürftige vor Ort 

Zwei Menschen erzählen, wie ihnen Stadtdiakon Martin Rebmann 
mit der Aktion „Häfler helfen“ in verschiedenen Notlagen beistehen 
konnte.  

Spenden unterstützen Bedürftige vor Ort | Diözese Rottenburg 
Stuttgart 

 

 

 

Segen für den Bodensee 

In Friedrichshafen bitten Christinnen und Christen beim Gondelhafen um Gottes Beistand für Erholungssu-
chende, Fischer und Rettungskräfte. 

https://www.drs.de/aktuelles/segen-fuer-den-bodensee/  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friedrichshafens Dekan Bernd Herbinger seg-
net vom DLRG-Boot aus im Beisein von Pasto-
ralreferent Philip Heger (l.) den Bodensee. 
Foto: DRS/Waggershauser 

Stadtdiakon Martin Rebmann unterhält sich mit 
Omar (Name geändert) in seinem Büro. Foto: 
DRS/Waggershauser 
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 Mesner des Dekanates Friedrichshafen auf Ausflugsfahrt 

Führung Klosterkirche mit „eigener“ Orgelmusik 

Einen wunderschönen wie eindrucksvollen Tag erlebten die Mesnerinnen und Mesner des Dekanates Fried-
richshafen bei ihrer Ausflugsfahrt zum Kloster Andechs. Beim Reisestart in Meckenbeuren begrüßte Deka-
natsmesnerleiter Hannes Sauter 33 seiner Kolleginnen und Kollegen, mitreisende Partner sowie den Präses 
der Dekanatsmesner, Pfarrer Shinto Kattoor. Hannes Sauter wünschte einen frohen und harmonischen Tag, 
gute Gespräche sowie eine sichere Fahrt, bevor Pfarrer Shinto nach einem Morgengebet den Reisesegen 
spendete. In Andechs angekommen, trafen sich die Ausflügler nach einer Mittagsrast in der Klostergaststätte 
zur Führung durch die berühmte Klosterkirche. Die Führung hatte freundlicherweise Pater Anno (OSB) vom 
dortigen Kloster übernommen. Den Fokus legte Pater Anno dabei auf die bekannten „Heiligen Drei Hostien“, 
die als Kernstück des Andechser „Heiltums“ und so auch der Wallfahrt gelten. Der „Heilige Berg“ Andechs gilt 
nach Altötting als der zweitgrößte Wallfahrtsort Bayerns. Eine besondere Freude war es denn auch für die 
Ausflugsgruppe, dass Langenargens Kantor Martin Beck mit seinem Orgelspiel zum besonderen Gelingen ei-
ner kleinen Andacht beisteuerte. Besichtigen konnte die Ausflugsgruppe vom Bodensee zudem den „Fürsten-
trakt“ der Klosteranlage, in dessen Räumen heutzutage Seminare stattfinden. Die um 15 Uhr angetretene 
Rückreise wurde am Ammersee zu Kaffee und kühlendem Eis unterbrochen, bevor es frohgelaunt und zufrie-
den zurück in den Bodenseekreis ging. Grund genug für Hannes Sauter sowie Präses Pfarrer Shinto, sich bei 
allen, einschließlich des freundlichen Busfahrers und dem Organisationsteam für einen gelungen Tag in der 
Gemeinschaft der Mesnerinnen und Mesner zu danken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto und Text: Gälle/Sauter 
Ein gelungener Ausflugstag im bayerischen Andechs für die Mesnerinnen und Mesner des Dekanates Friedrichshafen. 
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 Dekanatsausflug auf den Bussen 

Der Dekanatsausflug, zu dem die Pastoralen Mitarbeitenden und Sekretär:innen eingeladen waren, führte 
uns in diesem Jahr auf den Bussen und nach Riedlingen. Auf dem Bussen stellte uns Pfarrer Uwe Grau die 
Bussenkirche mit den Fenstern von Wilhelm Geyer vor und schenkte uns ein Innehalten im gemeinsamen 
Mittagsgebet. Aufgrund eines aufziehenden Gewitters wählten wir Riedlingen als nächstes Ziel. Kundiger 
Stadtführer in seiner Heimatstadt war Pfarrer Michael Benner. Mit sichtlicher 
Freude zeigte er uns die Georgskirche, in der er einst seine Primiz gefeiert hat. 
Ein Café-Besuch beschloss den gelungenen Halbtagsausflug. 

 
 

 Tischkicker-Turnier im Haus der Kirchlichen Dienste (HKD) 

Zum Kennenlernen und für ein gutes Klima in der Hausgemeinschaft des HKDs trafen sich parallel zur WM  
35 (!) Mitarbeitende in sechs Teams in der Mittagspause zum Tischkicker-Turnier. Mitarbeitende aus Caritas, 
Verwaltungszentrum, Dekanat/KEB, Diakonie und Jugendreferat haben sich im Keller des Hauses beim Tur-
nier mit viel Freude und Teamgeist den Ball zugespielt. Bei einem abschließenden Feierabendhock mit mitge-
brachtem Fingerfood wurden alle Teams belohnt. Wir freuen uns schon auf das nächste Turnier 2028. 

.

Foto: Dekanat Friedrichshafen 

Foto: Petra Ebeler 
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 Katholisches Jugendreferat / BDKJ Dekanatsstelle  

Gruppenleiter*innenkurs 26/27 

In den Herbstferien starten wir wieder in eine neue Runde des Kurspakets. Eingeladen sind alle 
Jugendlichen aus den Dekanaten Friedrichshafen und Allgäu-Oberschwaben, die bis zum Ende 
des Schuljahres 26/27   16 Jahre alt werden. Die genauen Termine, weitere Infos und das Anmel-
deformular findet sich auf unserer Homepage https://allgaeu-oberschwaben.bdkj.info/ter-
mine/bildungsangebote-und-kurse  

 

72 Stunden Aktion 2027 

Nächstes Jahr ist es wieder so weit und die 72-Stunden-Aktion wird stattfinden! Vom 10. bis zum 13.06.2027 
wird unter dem Motto "Uns schickt der Himmel" bundesweit die Welt von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen wieder ein kleines bisschen besser gemacht. Bei der vergangenen Aktion 2024 haben im Dekanat 
Friedrichshafen 14 Aktionsgruppen mit ca. 260 Teilnehmer*innen mitgemacht und verschiedenste soziale Pro-
jekte umgesetzt.  

Um die 72-Stunden-Aktion 2027 im Dekanat wieder zum Erfolg werden zu lassen, braucht es wieder einen mo-
tivierten Kokreis (Koordinierungskreis) für die Planung und Begleitung der Projekte und angemeldeten Grup-
pen. Bei Interesse an der Mitarbeit im Kokreis gerne bei der Kokreisleitung Jugendreferentin Livia Maidel 
(lmaidel@bdkj-bja.drs.de) melden. 

Romwallfahrt der Ministrant:innen 2027 

vom 31.10.-06.11.2027 findet für die Dekanate Allgäu-Oberschwaben und Friedrichsha-
fen die Ministrant*innenwallfahrt nach Rom statt! Die Wallfahrt ist für alle Jugendlichen 
ab Klasse 8.  

Warum fahren wir im Herbst und nicht Sommer?  

• Aufgrund der Erfahrung von sehr heißen Sommern in Rom und dem Feedback vieler 
Ehren- und Hauptamtlicher wollen wir dem (erneuten) Wunsch nach einer Romwallfahrt 
in der klimatisch besseren Reisezeit im Herbst nachkommen.  

• Das Dekanat Allgäu-Oberschwaben war bereits im Jahr 2023 im Herbst in Rom und hat 
dort sehr gute Erfahrungen gemacht. Auch hier kam der Wunsch auf, den Reisezeitraum so beizubehalten.  

• Zudem haben wir bei der Sichtung verschiedener Angebote gesehen, dass der Herbst im Vergleich zum 
Sommer etwas günstiger ist. 

• Auch können wir bei einer Gesamtteilnehmerzahl von ca. 800 Minis (aus beiden Dekanaten – so unsere Kal-
kulation aufgrund der letzten Romwallfahrten) und zeitnahen Reservierungen unseres Reiseanbieters, dem 
Ferienwerk Köln, davon ausgehen, dass alle Teilnehmer*innen in vergleichbaren, zentralen Unterkünften 
untergebracht werden. 
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Was wird die Romwallfahrt kosten?  

• Im Vergleich zu den letzten Wallfahrten müssen wir leider mit einer erneuten Preissteigerung zurechtkom-
men. Der Preis pro TN beläuft sich auf 729,- Euro (noch ohne Zuschüsse). 

• Wir wissen um die Einsparmaßnahmen der Diözese und gleichzeitig bitten wir alle Gemeinden und Seelsor-
geeinheiten zu prüfen, wie diese Wallfahrt bezuschusst werden kann. Besonders in diesen Zeiten ist es ein 
starkes Zeichen der Wertschätzung des Ministrantendienstes, wenn die Wallfahrt großzügig bedacht und in 
den Haushaltsplanungen berücksichtigt wird. Dadurch soll es vielen Ministrant*innen ermöglicht werden an 
der Romwallfahrt teilzunehmen. Auch von Dekanatsseite wird es wieder einen Zuschuss pro Ministrant:in 
geben.  

• Darüber hinaus können die Minis auch durch eigene Aktionen (z.B. Kuchenverkauf, Flohmarkt, Fahrradputz-
aktion, Versteigerung) den Reisepreis positiv beeinflussen.  

Infos zur Internationalen Romwallfahrt 2028 

• Aktuell wird auch die Internationale Romwallfahrt im Sommer 2028 durch unsere Diözese beworben. Aus 
den oben genannten Gründen haben wir uns in der Region, in Rücksprache mit den Dekanatsleitungen, für 
eine Wallfahrt im Herbst entschieden und hoffen, dass sich uns viele Gemeinden anschließen. 

• Jene Minis, die jedoch an der Internationalen Romwallfahrt im Sommer 2028 teilnehmen möchten, werden 
wir aber ebenfalls mit Rat und Tat zur Seite stehen.  

 Weitere Infos hinsichtlich Zuschüssen, Infoabenden und Zeitläufen folgen noch vor den Sommerferien an 
die Verantwortlichen in den Gemeinden. 

Verantwortlich für die Organisation der Romwallfahrt 2027 sind die Dekanatsjugendseelsorger in den Dekana-
ten Allgäu-Oberschwaben und Friedrichshafen Georg Wößner und Konrad Krämer. 

FSJ im Jugendreferat 

Aktuell haben wir sowohl im Jugendreferat Friedrichshafen, als auch im Ju-
gendreferat Ravensburg jeweils noch eine freie FSJ Stelle für das kommende 
Schuljahr anzubieten. Bei Interesse gerne per Mail oder Telefon melden: ju-
gendreferat.fn@drs.de oder 07541/23715. 

Sommerferien Schließzeiten 

Das Dekanatsjugendreferat ist in folgendem Zeitraum nicht erreichbar: 17.8. bis 
07.09. 
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 Cityseelsorge  

Kunstinstallation AQUASPHÄRE spiegelt brandaktuelle Themen wieder 

Über 5 Wochen war in der Offenen Stadtkirche St. Nikolaus in Friedrichshafen 
eine Kunstinstallation von Brigitte Meßmer zum Thema Wasser zu erleben. In-
fobanner von der Heinrich-Böll-Stiftung klärten im Eingangsbereich über die Ak-
tualität und drängende Fragen dazu auf. Im Altarraum waren Besucher eingela-
den, Still zu werden, die Spiegelungen aber auch die konzentrischen Kreise wahr-
zunehmen, die durch den steten Tropfen in die randvolle Schale entstanden. Fer-
ner die ultramarin-satten Bilder von Brigitte Meßmer auf sich wirken zu lassen, 
die nochmal andere Ebenen von überflutet- und durstig-sein darstellten oder 
schließlich selbst aktiv zu werden mit einer gefalteten Blüte, die im Wasser auf-
gingen oder einen Stein zu beschriften und abzulegen. Gerade diese kleinen Ele-
mente begeisterten und nutzten viele. Daneben gab es ein reiches Angebot von 
Veranstaltungen zum Thema: Führungen im Wasser- und Klärwerk, eine Seeseg-
nung in Kooperation mit dem DLRG, ein literarisch-musikalischer Abend oder 

auch ein Podiumsgespräch mit dem Institut und Förderverein Seenforschung, Langenargen. Dazu passten auch 
die spirituellen Themen, die beispielsweise im Gedicht "Bitte" von Hilde Domin erfahrbar wurden oder beim 
Tauferinnerungsgottesdienst. (Philip Heger) 

"Bitte" (Hilde Domin) 
Wir werden eingetaucht 
und mit dem Wasser der Sintflut gewaschen, 
wir werden durchnässt 
bis auf die Herzhaut. 
Der Wunsch nach der Landschaft 
diesseits der Tränengrenze 
taugt nicht, 
der Wunsch, den Blütenfrühling zu halten, 
der Wunsch, verschont zu bleiben, 
taugt nicht. 
Es taugt die Bitte, 
dass bei Sonnenaufgang die Taube 
den Zweig vom Ölbaum bringe. 
dass die Frucht so bunt wie die Blüte sei, 
dass noch die Blätter der Rose am Boden 
eine leuchtende Krone bilden. 
Und dass wir aus der Flut, 
dass wir aus der Löwengrube und dem feurigen Ofen 
immer versehrter und immer heiler 
stets von neuem 
zu uns selbst 
entlassen werden. 
 

Fotos: Citypastoral 
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Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

Taizé am See - mit Liedern und Lichtern in den Abend  

Der kleine Ort Taizé in Frankreich zieht jedes Jahr tausende Jugendliche an. Die Gesänge sind einfach und ge-
rade deswegen meditativ. Der Sonnenuntergang am See unterstreicht dann diese Stimmung. Treffpunkt ist am 
Sonntag, 23. August um 19 Uhr am Ufer an der Rotachmündung. Bei Regen dürfen wir uns im konzentrierten 
Altarraum von St. Nikolaus versammeln. (fragen Sie aber gerne sicherheitshalber nach bei Philip Heger: 
0173/4896174). 

Pray und SEE 

Den Morgen am See bewusst beginnen und das in der größten Kathedrale: vor dem Horizont des Sees mit Blick 
auf die Alpen. Wir laden herzlich ein zum Morgengebet am Schloßhorn in Friedrichshafen (in Verlängerung der 
Olgastraße) - vom 31.08. bis 05.09. von 8-8:30 Uhr. Bitte Sitzunterlage mitbringen und wenn Sie wollen auch 
ein kleines Frühstück für danach. Bei Regen entfällt die Veranstaltung (fragen Sie aber gern sicherheitshalber 
nach: 0173/4896174) 

Buen Camino! - Tagesetappe auf dem Jakobsweg: Unterteuringen - Meersburg 

Seit Jahrhunderten verbindet jedes Jahr tausende Menschen ein Ziel: Santiago de Compostela! Der Jakobsweg 
durchzieht wie viele Adern ganz Europa und bündelt sich dann im Westen Spaniens an dem Ort, an dem der hl. 
Jakobus begraben liegt. Am Bodensee läuft der Jakobsweg von Weingarten her kommend von Unterteuringen 
nach Meersburg. Hier wollen wir am Sonntag, 06. September frühmorgens gemeinsam starten und mit kleinen 
Impulsen und einer kurzen Kirchenführung in Markdorf und der Jakobuskapelle in Breitenbach bis nach Meers-
burg pilgern. Start und Ziel ist das Busterminal am Stadtbahnhof Friedrichshafen. Treffpunkt ist bereits um 
6:45 Uhr am Bahnhof. Anmeldung bis 04.09. bei philip.heger@drs.de/2899211.  

Alpaca Spirit - Spirituelle Alpakawanderung 

Alpakas haben Kuschelfaktor: ihre neugierige und gleichzeitig friedvolle Ausstrahlung machen sie beliebt. 
Gleichzeitig sind sie Flucht- und Herdentiere, die jedoch mit Training an Menschen und Wanderungen ge-
wöhnt werden können. Wir können viel von ihnen lernen – auch über uns selbst. Mit spirituellen Impulsen 
sind wir in der Ferienregion nördlicher Bodensee mit Linzgau Alpakas in Sauldorf-Rast unterwegs.  
Gebühr: 25 €, Anmeldung bis 28.08. bei philip.heger@drs.de  

 

 Die Katholische Erwachsenenbildung Bodenseekreis e.V.   

Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen in den kommenden Wochen ein:  
Für Familien – Kinder im Blick  

Den Jägern der Nacht auf der Spur. Fledermaus-Exkursion für Familien mit Kindern mit Brigitte Wallkam, Fried-
richhafen, Brunnenstraße am Eingang zum alten Friedhof, Freitag, 18.09.2026, 19:15 - 20:45 Uhr 

Kess erziehen für Eltern: Kess Handicap Infovormittag für Eltern mit Brezelfrühstück mit Anett Fischer, Fried-
richshafen, Lebenshilfe Bodenseekreis e.V., Margaretenstr. 41, Samstag, 26.09.2026, 10:00 - 11:30 Uhr. Kess 
Handicap Kompaktseminar, Termine:  (3x) Samstag,  10.10., 24.10., 07.11.2026, 10:00 - 13:00 Uhr 

Von Mühlen, Wasserkraft und Energiegewinnung. Führung durch die Mühle Ittenhausen für Familien mit Kin-
dern, mit Oliver Knapp und Ursula Broich, Treffpunkt: Mühlenplatz vor dem Hauptgebäude der Mühle, Freitag, 
02.10.2026, 15:30 - 17:00 Uhr 
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Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

Kess erziehen für Eltern: Weniger Stress - Mehr Freude. Seminar mit Manuela Leitgib, Langenargen, Kinder-
krippe Zwergenhaus, Amthausstr. 13, Termine: (5x) Dienstag,  06.10., 13.10., 20.10., 03.11., 10.11.2026, 19:30 - 
21:30 Uhr 

Kess erziehen für Eltern: Kess Handicap Kompaktseminar, mit Anett Fischer, Friedrichshafen, Lebenshilfe Bo-
denseekreis e.V., Margaretenstr. 41, Termine:  (3x) Samstag,  10.10., 24.10., 07.11.2026, 10:00 - 13:00 Uhr 

Mutig durchs Leben. Kinderängste verstehen und gemeinsam meistern mit Petra Ebeler, Tettnang-Laimnau, 
Kath. Gemeindehaus, Argentalstr. 35, Donnerstag, 19.11.2026, 19:30 - 21:00 Uhr 

Bitte beachten Sie auch die Online-Vortragsreihen für Familien 

    

 

…  

 

Für Erwachsene 

Jin Shin Jyutsu. Selbsthilfe für eine ausgeglichene Hormonbalance - für Frauen mit Silvia Keppeler, Friedrichs-
hafen, Aikido Übungsraum, 1. Stock, Am Rohrbach 3, Dienstag, 22.09.2026, 19:00 - 21:30 Uhr 

Des Lebens Freudenfest. Tanz der Elemente nach dem Sonnengesang des Franz von Assisi mit Gertrud Maria 
Chupik, Meckenbeuren-Kehlen, Kath. Gemeindehaus St. Verena, Verenaweg 4, Freitag, 25.09.2026, 18:30 - 
20:30 Uhr 

Gebärden lernen nach „Schau doch meine Hände an" – Grundkurs mit Roswitha Österle, Oberteuringen, Haus 
am Teuringer Raum 2, Bachäckerstr. 7, Dienstag, 29.09. und Dienstag, 06.10.2026, 18:00 - 19:30 Uhr 

Qi Gong - ein Weg zur Gesundheit. Angebot gilt für Menschen mit und ohne Behinderung mit Claudia Kallfass, 
Friedrichshafen, Kath. Gemeindehaus Arche St. Columban, Paulinenstr. 100, Kurstermine: 05.10., 12.10., 19.10., 
02.11., 9.11.26 (wg. Herbstferien kein Kurs am 26.10.) 
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Aus den Fachdiensten/Profilstellen 

Schlosskirche bei Nacht. Führung für Erwachsene mit Erkundung des Gewölbekellers, mit Rüdiger Jeno, Fried-
richshafen, Evangelische Schlosskirche, Schlossstraße 2, Freitag, 09.10.2026, 20:30 - 22:00 Uhr 

Frieden für das Heilige Land. Herausforderungen und Perspektiven. Online-Vortrag mit Dr. Nikodemus Schna-
bel, Abt der Benediktiner-Abtei Dormitio Jerusalem, Montag, 12.10.2026, 19:30 – 21:00 Uhr  

„Auf der roten Bank unter der Linde" Lesung der Autorin Judith Manok-Grundler, Tettnang, Kath. Gemeinde-
haus Laimnau, Argentalstr. 35, Donnerstag, 22.10.2026, 19:00 - 20:30 Uhr 

Faszination Orgel. Orgelführung für Erwachsene mit Nikolai Gersak, Friedrichshafen, Kath. Kirche St. Petrus Ca-
nisius, Freitag, 23.10.2026, 17:00 - 18:30 Uhr 

Der Vatikan und der Holocaust. Bittschreiben verfolgter Juden an Papst Pius XII. mit Prof. Dr. Hubert Wolf, Dr. 
Barbara Schüler, Bad Waldsee-Reute, Kloster Reute, Klostergasse, Donnerstag, 29.10.2026, 19:00 - 21:00 Uhr 

Leben im Angesicht der Endlichkeit. Vortrag mit Dr. Dr. Katharina Ceming, Meckenbeuren, Evangelisches Ge-
meindehaus, Lindberghstraße 16, Mittwoch, 18.11.2026, 19:30 - 21:00 Uhr 

Unter Heiden. Warum ich trotzdem Christ bleibe. Autorenlesung mit Tobias Haberl, Friedrichshafen, Kath. Kir-
che St. Columban, Dienstag, 24.11.2026, 20:00 - 21:30 Uhr 

Bitte beachten Sie auch die Online-Veranstaltungsreihe zum Themenschwerpunkt Frieden 

    

Weiter Informationen und Anmeldung unter www.keb-fn.de 
Instagram: @kebbodensee 
Telefon: 07541 3786072 



 

Seite 15 

AUSBLICK 

 Veranstaltung für Engagierte in der Seniorenarbeit 

Kooperation Caritas runder Tisch und Forum Seniorenarbeit 

Körperlich und geistig fit bleiben: Aktivierung in der Seniorenarbeit 
Dienstag, 15. September um 14.00 Uhr in der Unterkirche Kressbronn (Saal unter der Kirche, Kirchstr. 4 – 
vor dem Kirchenportal rechts um die Kirche herum ist der Eingang zur Unterkirche)  

Elisabeth Buhmann, Vorsitzende des Forums Seniorenarbeit Allgäu-Oberschwaben, wird den Nachmittag 
für und mit uns gestalten. Sie ist aktiv in der Seniorenarbeit und leitet verschiedene Senioren-Gruppen 
(Sport, Tanz, Gedächtnistraining). Eingeladen sind Engagierte im Bereich Seniorenarbeit und alle Interes-
sierten. Um Anmeldung wird gebeten im Dekanat Friedrichshafen: 07541/3786071 oder dekanat.friedrichs-
hafen@drs.de  
 

 Fortbildung im Dekanat Friedrichshafen 

Basis-Fortbildungen im Dekanat Friedrichshafen:  
Prävention Sexualisierte Gewalt und sexueller Missbrauch 2026 
Es gibt noch einige freie Plätze bei den folgenden Schulungen: 

A 1 – Schulung: Mo, 28.09.2026,  18:30-20 Uhr im Saal in der Unterkirche in Kressbronn  
Anmeldung bis 21.09.2026: https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizar-
beit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-2/260921  

A 1 – Schulung: Fr, .09.10.2026,  18:30-20 Uhr im Saal in der Unterkirche in Kressbronn  
Anmeldung bis 01.10.2026: https://www.keb-fn.de/kurse/ehrenamt-weiterbildung-hospizar-
beit/kurs/Praevention-von-sexuellem-Missbrauch-Schulung-Format-A-1/261009  

Referentin: Brigitte Pfrommer-Telge, M.A. ist Sozialarbeiterin und Sexualpädagogin. 
Veranstalter Kath. Erwachsenenbildung Bodenseekreis / Dekanat Friedrichshafen  
Nähere Infos finden sich unter dem jeweiligen Link. 
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Zu guter Letzt 

 Die Dekanatsleitung empfiehlt zur Lektüre 

Broschüre „Wir sind eins: lasst es uns sichtbar machen“  

Mit der Broschüre veröffentlicht das Bistum eine Handreichung, die die gelebte ökumenische Wirklichkeit in 
den Gemeinden aufgreift und zum Gespräch ermutigt. Sie will den intensiven ökumenischen Austausch anre-
gen, wo in Gemeinden und Seelsorgeeinheiten über die Frage der eucharistischen Gastfreundschaft gespro-
chen wird.  
 

Auf der Dekanatsseite können Sie die Broschüre herunterladen: https://dekanat-fn.drs.de/aktuelles/an-
sicht/article/detail/News/broschuere-wir-sind-eins-lasst-es-uns-sichtbar-machen.html  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Dekanatsgeschäftsstelle  

Öffnungszeiten der Dekanatsgeschäftsstelle im August:  
Di-Mi 9-12 Uhr und natürlich nach Vereinbarung. 
Per Mail erreichen Sie uns unter: dekanat.friedrichshafen@drs.de 

Die Redaktion BLICKRICHTUNG 
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